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Antrag 404/I/2024 Heike Hoffmann (Charlottenburg-Wilmersdorf), Marion Hoffmann (Marzahn-Hellersdorf), Marcel Hopp (Neukölln), Maja Lasi (Mitte), Samuel Märkt (Reinickendorf), Matthias Trenczek (Steglitz-Zehlendorf)

Keine Einsparungen im Lehramtsreferendariat auf Kosten von Qualität und Output!

Beschluss:

Wir fordern die sozialdemokratischen Mitglieder des Abgeordnetenhauses und des Senats dazu auf, sich dafür einzusetzen,

dass die von der Bildungssenatorin geplante Abschaffung von Fach- und Hauptseminaren in bisheriger Form gestoppt wird.

Nach bisherigen Erkenntnissen plant die Senatsbildungsverwaltung unter der Zielsetzung der Personaleinsparung, die Fachse-

minare für Referendar*innen abzuschaffen und die Hauptseminare (bisher begleitet durch eine Hauptseminarleitung) durch

eine „modularisierte Begleitung“ unterschiedlicher,wechselnder Leitungenamneu zu schaffenden „Berli“, demLandesinstitut

für Aus-, Fort- undWeiterbildung, zu ersetzen. Diese Entwicklung wäre ein Rückschritt in der Qualität des Referendariats.

 

Lernen braucht kontinuierliche Beziehung!Mit dieser Entscheidungwird die kontinuierliche und individuelle Begleitung durch

die jeweilige Fach- unddieHauptseminarleitung faktisch beendet. Kürzlichhat die Bildungssenatorin darüber hinaus entschie-

den, dass Referendar*innen aufgrund der bestehenden Personallücke von nun an 10 anstatt bisher 7 Unterrichtsstunden pro

Woche unterrichtenmüssen. Vor diesemHintergrund braucht es um somehr den Erhalt einer kontinuierlichen Begleitung der

Referendar*innen durch ihre beiden Fachseminar- sowie durch die Hauptseminarleitung.

Ohne eine Rücknahme dieser Entscheidung ist zu befürchten, dass die Abbruchquote durch die Erhöhung der Arbeitsbelas-

tung bei gleichzeitigem Abbau der individuellen Begleitung substanziell steigen wird. Gerade in Zeiten des Personalmangels

müssen Ausbildungsbedingungen gewährleistet werden, die zu möglichst geringen Abbruchquoten führen.

 

Es ist deshalb zu gewährleisten, dass

• die individuelle und kontinuierliche Begleitung durch fest zugeordnete Fachseminar- und Hauptseminarleitungen auch

bei einer Zentralisierung am „Berli“ bestehen bleibt und

• Ermäßigungsstunden für die Betreuung von Referendarinnenund Referendare an der jeweiligenAusbildungsschule voll-

ständig an den/die jeweilige Mentor/in gehen.

• die angekündigte Erhöhung der Lehrverpflichtungen für Referandar*innen zurückgenommenwird und andereMaßnah-

men zur fairen Verteilung der Lehrkräfte umgesetzt werden

Überweisen an

AH Fraktion, Senat
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